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Z. 2ü . « !
K. k. ausschließende Privilegieu.

Das Handelsministerium hat unterm 20. März
>N57, Zahl 5730^577, die Anzeige, daß das ursprüng-
l>ch dem Georg Tichtl n»d Karl Lorinser unterm 22,
Iäüüei' 1854 ertheilte, seither an Johann Pi'eshel,
chemisch?» Produkten--Fabrikanten l» Wien, übertra-
gene ausschließende Privilegium a»f eine Erfindung
N! d<>r Erzeugung von Vorhänge-, Kästen- und Thür-
schlossern aller A n , Perfektionsschlösser genannt, auf
Grundlage des von dem k, k, Notar Laurenz Fohleut,-
»" i„ Wien legalisieren Kaufvertrages dd. 2>. Fe-
b'üar 1857, an Wilhelm Schreiber, Eisentandler und
Johann Rotter, Schlossermeister, beide in Wien, Land-
^aße Nr . 128, vollständig übertragen wurde, zur
Kemunlß genommen und die vorschriftsmäßige Einre-
3'strirung dieftr Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 13, März
^ ' ? , Z, 5063^491, die Anzeige, daß Rudolf Schif-
^°'», Werkführer der Telegrafen - Werkstätte in Wien,
"° " den, ihm auf eine Verbesserung an den eiserne»
rigide» Brückenträger!, /Uii-lie!-«) und Bögen mit Her-
stellung effektiv traqfähigcr Systeme am 29. Ma i
1852 ertheilten ausschließenden Privilegium auf Grund«
läge des von, k. k, Notar Dr, Michael Melkus am
2- Juni 1855 legalisliteu Vertrages von gleichem
Datum, das ausschließende Ausübungsrecht für den
Umfang der Kronländer Nieder- und Ober<Oesterreich,
Mähren, Schlesien, Böh>»en, Ungar» »no Galizien,
an Kaspar Eisenbach, Eisenfabriksbesitzer zu Würbe»
thal in Schlesien, übertragen habe, zur Kenntniß ge-
»ommen und die vorschrifcmäßige Einlcgistrirung dieser
llebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 20. März
l 8 5 7 , Z, 5725^572, das dem Friedrich Paget, auf
die Erfindung und Verbesserung in der Verfertigung
von Stiefeln und Schuhen, mittelst Anwendung vo»
Metallenen Leisten, keilförmigen Metallstücken, Nägeln
und hölzernen Stiften, unter»! 2. März 1856 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweite»
Jahres verlängert,

Das Handelsüü'ni'^rimü hat unter»!- 20, März
^827, Z, 572N57 I , das dem Eduard skallitzky auf
b>e E,find!i»g der Chablo» - Metallsch,,ft am 5. März
^856 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
^s zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 20, März
^ 5 ? , Z, 5723^570, das dem Georg Schwab auf die
^findung, alle Gattungen von Fenstern, Thüren, Ober-
schien, Auslage», Glashauslichten :c,, entweder aus
^Mgezogenen geschweißten oder aus stumpfgezogeneu
-̂isenr'ohi'en für Baulichkeilen anzufertigen, unterm 31,

^.^^i !856 ertheilte ausschließend« Privilegium auf die
"̂ >U!er ĥ s zweiten Jahres ve, länge, t.

^ Das Handelsministerium hat unterm 20. März 1857,
^' 5?22j569, das dem Josef Honiolatsch auf die Ent-
^kllng e,nes eigenthümlichen Verfahrens bei der Be.
"UNg eines verläßlichen, kunstaul wirkende,! phoiogra,
'̂>chen Glas. Matrißen - Liquors sammt dazu gehöriger

!.'!".lckluugstinktur, unterm 9, März 1854 ertheilte aus-
>̂ 'eßende Privilegium auf die Dauer des vierten I a h -
6 >'e.,ängert,

, z . Das Handelsministerium hat unterm 20. März
»Nt ' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ 2 4 , daß dem Gustav Pfannkuche
d i ! ^ ' " 2, Februar 1854 verliehene ausschließende P r i -
Sel^ss'" ^"^ ""^ Erfindung in der Koustruktio» vo»
t><>« V " " ° " > » , worauf seither auch dem Georg S ig !
D^,, ^benüßiingsrechl eingeräumt worden ist, auf die

" des vierten und fünften Jahres verlängert,

l85?^^s Handelsministerium hat unterm 20. März
5, ly/-,^' ^^2,^568, das dem Ferdinand Mally am
"uf d i ' » ' ^ ^ ^ »eilichene ausschließende Privilegium
^U' ^ ' ^ ^ u n g cines Dünger. Mengemehles, unter
d?s >>,„v " ' »^°mpost, Düngermehl", auf die Dauer

b"tte„ Jahres verlängert

?" 6 > 7 a ^ " ^ ^ " ' ' " ^ " u " " hat unterm 25, März 1857,
^e id , , , ^ ' ' ' dem Wenzel und den, Franz Skrivan,
^>'!>ess " F>l«hut.-Fabr>kanien ,n Pesth, auf eine

^ h>'!?n ̂  " "2 m der Erzeugung v°» Neiden- und Filz--
' ' " und 3 " " l̂ge»U)Ümliches Manipulationsverfah-
"'°bt °er», ^ ' ° " ^ " ^ ° ° " b'̂ her zur Hutfabrikation
^'^s'endes ^ " ' ^ ^ ° ^ " " " Materialien, ein aus-
"n eriheilr ^ ' ' ^' 'm» für die Dauer von zwei Iah.-

Die PrivilcgiumLbeschreibung, deren Gehe,!!,hal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile.
gie«'?lrchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l5 , März 1857,
Z, 4658^455, die ?lnzeige, daß Johann Jakob GuiUei,
Cheuiiker zu Mai land, von nachfolgenden drei demsel-
ben verliehenen ausschließenden Pr,vilegien:

n) <lä. l . M a i 1856, auf eine Entdeckung und
Erfindung in der Erzeugung von Leuchtgas aus Ter-
ziärgebilden;

b) 66. >2, Ju l i 1855, auf die Erfindung eines
neuen Systems von mechanischen und chemischen Pro«
zessen, um reines Wasserstoffgas und Kohlenwasserstoff.-
gas gleichzeitig als Wärine.- und Beleuchtungsmittel
verwende» zu können, und

«) <il1. 23. Ju l i 1856, auf eine Erfindung i» der
Verwendung breunbarer Gase als Heizmaterial«, auf
Grundlage der von den, Notar Dr . Gaeiano Gaslini
in Mailand am 27. November 1855 und 3, Juni
1856 legalisirte» Zessionsurkunden, das bezügliche aus-
schließende Ausübungsrechl für den llmfang des lom-
bardisch-venelianische» Königreiches an die in Mailand
unter dem Namen! »^oin^»2<fni<l I^omliar^n-Veus!»
lie,' I» c3rIio»ix»»Li<»lo 6«i com<i»8!ibili sa«8i'Ii
lei-Lil»!^" gebildete Aktien-GescUschaft übertrage» habe,
zur Kenntniß genommen und die vorschriftmäßige Ein.-
registrirung dieser llebercragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 13. März
1857, Z, 508H498, das der Firma Scllier und BeL-
I°t auf die Erfmdliüg: Ziut zur Erzeugung von Kap-
seln und Zündhütchen anzuwenden, untern» 2. März
1855 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des dritten Jahres verlängert.

Das Haudelsmi'nisterium hat uuterm 13, März
1L37, Z. 5 0 8 7 M 9 , das dem Josef Rohrbacher auf
eine Erfindung und Verbesserung an den Poststell.-
wägen, untern, 28, Februar 185! ertheilte ausschlie.-
ßeude Privilegium auf die D«uer dcs siebenten Jahres
verlängert.

Das Hanoelsministerium hat unterm 14 März
1857, Z. 53,6^522, das dem L, Ruzic,ka, unterm
25, Jänner 1856 ertheilte, seither an Benjamin Trenk
ler übertragene Privilegium auf d,e Erfindung einer
neuen Art Nachtlichter, »Uiiiversial »Zephyr.-Nachl,ch,-
ter" genannt, auf die Dauer des zweiten Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat unterm 14, März
! 8 5 7 , Z, 5359^525, das dem Siefan Peter Proust
auf die Erfindung einer Vorrichtung zum Einölen der
Achsen und anderer rottireuder Bestandtheile von Ma-
schine,,, Eisenbahn-Wagons :c., uncer der Benennung
«ü^ lemß lie ^r»!«8<ißl! I i^ l isc)-»^plwil i«)" am 6.
März 1856 e,theilte ausschließende Privlegium auf
die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsmwisterium hat unterm 17. März
1857, Z, 5651^565, das dem Johann Knil l auf
eine Erfindung imd Verbesserung >'» Billardmantinells,
am 6. April 1854 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Daxer des vierten, fimften uud sechsten Jah-
res verlängert,

Das Handelsministerium hat unterm 17. März
>867, Z, 5518^550, das dem Emanucl Feig! und
David Winternitz auf eine Erfmouug und Verbesse-
rung in der Erzeugung der Waschseife, unter der Be-
nennung »Fruchckernseife,« am 11, März 1855 er-
theilte ausschließende Prioilegiun auf die Dauer des
dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 14. März
!857, Z. 4934^475, dem Friedrich Ceresoli, Privat,
lehrer zu Mailand Nr . <l ! l>, und dem Nikolaus De«
filip>,'i, Grundbesitzer z» Mailand Nr . 3689 , auf die
Erfindung eines Verfahrens, die vegetabilischen und
animalischen Stoffe so zuzubereiten, daß sie in den ge-
wohnlichen Lampen ohne Ruß verbrennen, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres ver-
liehen«

Die Privilegiumsbeschreibüng, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k, k, Privile-
gien-Archive i» Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 17- März
185?, I - 5650^564, das dem Franz Gwaty und
Karl Kirchhof auf eine Verbesserung ihres unterm 21 .
August >855 ftiivilegirten Apparates zur Aufbewahrung
vo» Gegenständen, die durch die Einflüsse der qtmo.

sphärischen Luft an Werth und Geschmack verlieren
odcr zu Grunde gehen, am 1. März !N56 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm !7 . März
! 8 5 7 , 3 , 5652^566, das dem Anton Strobel auf
eine Verbesserung an Meerschaum' und Masse>?Iuslän-
der--Pfeife,, und Zigarrenspitzen am I . März 1856
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm !7 . März
1857, Z, 5476^545, das dem Johann Skrioan auf
eine Verbesserung: alle Gattungen Filz- und Stiden-
felberfilz-Hüte mit einem Schweißleder auf eine be-
sondere Art auszustatten, unterm 30, März l«50 er-
theilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
achte» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 27. März
IL57, Z. 6343^648, dem Adolf S ieg l , Direktor der
laudesbefugten ZüudrequisitenFabrik zu Lemberg, auf
die Erfindung der Erzeugung eines angenehm riechen-
den flüssigen Leuchtgases, »Kläriu« genannt, welches

! ohne weiterer Vorbereitung auch zu andern technischen
Zwecken verwendbar sei, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Plivilegiumsbeschreibuug, deren GeheimhaL
tung angesucht wurde, befindet sich >m k. k. Privile-
gien-Archive >'» Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 27. März
l857, Z. 6351^658, dew Josef Gordon, bürgl. Drechs-
lermeister in Wien , Leopoldssadt Nr , 579 , auf die
Erfindung, aus I ^ m m , »unclum Bil lard-Ballen zu
erzeuge», welche in Bezug auf Elastizität, Klang und
Schwere den Billardbällen aus Elfenbein vollkommen
ähnlich seien, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prinilegiumzbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k, Prioile»
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 27. März
>«57, Z, S i 6 ^ « U S , dem Franz Sk r i ran , Seiden,
und Filzhn»Fab,il^nt in Pesth, Waißnerssraße N r ,
!2 , auf eine Verbesserung in der Verfertigung der
Seiden- und Filzhüte, wornach bei denselben durch
Anwendung neuer Unterlagen und durch eine eiaen-
thümliche Masse ei» größerer Glanz, Weichheit, Biec,.
samkeit und Widerstand gegen Schwc,ß unb Nässe
m>t KostemErsparniß erzielt werde, ei» ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Pr iv i lü '
gien-Archive 4n Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm !4 . März
1657, Z. 532H526. das dem Emil Konstantin Fritz
Sautelet, auf die Erfindung einer neuen Methode der
Schnellgärberei, unterm 4, März 1856 ertheilte aus-
schließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 14. März
>857, 3 . 53>8^524, das dem Francois Soulier de
Lea/ange auf die Erfinduna einer E-dbohrmaschine
uuterm 2. März 1856 ertheilte ausschließende Pr i v i -
legium auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Z. 299. :. (3) Nr. 9244.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Vci dcm k. k. politischen Nezirksamte in
Neustadt! ist cinc Kanzlisienstclle mit dem I a h -
rcsgchalte von 350 fl und mit dem Vorrük'«
kungörechte in den Iahresgrhalt von 4M> fl
in die Eilcdigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre vollständig dokumentirtcn Gesuche dis 20.
Iun l l. F. bei dem k. f. Bezirksamte in Neustadt!
einzusingen, und darin übcrdi.ß anzugeben, ob
und in welchem Arade sie mit cinem der hier-
ländigm Bezirksbeamten verwandt oder vcrschwä-
gcrt find.

K. k. Landesregierung fl'lr Krain,
! Lailiach am 22. Mai 1857.
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Z, 3N,. -> (2) Nr. !0l5.7, .,! ' " « / . „ ,
K o n k u r s - A u s s ch r c i b u » g.

Bei der über Anordnung dcs hohen k. k,

Ministeriums des Innern umzunehmenden Orga-

nisirung des Stadtmagistrates in W a r a S d i n

kommen nachstehende Dienststellen provisorisch z»

besetzen:

Bürgermeister mit dem Gehalte jährlicher l 2 W st.

und einer Funktionszulage von , 3tt<> >,

I M a M r a t s r a t h mit dem Gehalte von M M »

I Konzipist » » » ,> 7Utt »

I dctto ,, » » » <>l>tt »

1 Sekretär für die Manipulation

mit dem Gehalte von . . . . 500 »

2 KanzeNistcn mit dem Gehalte

u 40U st., zusammen . . . . 8 W »

1 Kassier mit dem Gehalte uon . . 7<w »

^ Kontrollier» » » » - - W<> »

I Official „ » « » -., - 4 lw »

1 Vorspanns'Kommissär, zugleich Quar-

tiermcister, mit dem Gehalte von . 4 W ».

Zur Erlangung dieser Dienststellen und insbe

sondere jener im Kon;eplfache sind dieselbe» Quali f i

kationen erforderlich, wie sie für Staatsbeamte

gleicher Kathegorie vorgeschrieben sind, und »c^

Mrntlich haben der Kassier und Kontrollor eine

Kaution im Betrage des einjährigen Gehaltde-

zuges zu leisten.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehö-

l ig mstruirlcn Gesuche bis l 5 Ju l i d. I - bei der

k. k. Komitatsbehörde in Narasd in , und zwar:

wenn sie bereits im öffentlichen Dienste stehen,

im Wege ihrer Amtsoorstehung, sonst aber durch

die politische Behörde ihres Wohnortes unttr

Nachweisung ihres politischen und moralischen

Verhaltens, ihres Alters und Standes, dann

der zurückgelegten Ztudie», ihrer bisherigen Äer»

wendung und dlr Sprachkenntnisse einzudringen.

Von der k. k, kroat. jlav, Btatthalterei.

Agcam am 20, M a i »857.

Z. 307. » (») Nr . 2843, ucl 9 6 ^

K o n k u r «.

I m Bezirke der Postdirektion in Prag sind

mehrere Offizialsstellen letzter Klasse mit dem

Range nach der X . Diatenklasse, dem Jahres

halte von 5M> f!. und dem Ansprüche zur Aor

rückung in die systemisirten höhern Gehaltsstufen,

gegen Kautionsleistung im Betrage von 6 W st

zu besetzen.
Die Bewerber habe» die gehörig dokumen̂

lirten Gesuche unter Nachweisung der Studien,

Sprachkcnntnisse, der mit gutem Erfolge abge°

legten praktischen Prüfung und der geleisteten

Dienste im Wege der vorgesetzten Behörde läng-

stens bis 15. Juni l8?,7 bei der Postdirektion

in Prag einzubringen und auch anzuführen, ob

und in welchem Grade sie etwa mit einem Post

bcamtcn oder Diener des Bezirkes verwandt over

verschwägert seien,

K. k, Postdircktion Tries! am 29 Mai 1857

Z, 2?« 3 (3) Nr. 2N«12.

G d i k t.
Von dem k. k. Vezirksamte Radmannsdorf

weiden »achstehende Individuen, welche ungeach-

tet der an sie ergangenen Vorladung zur dieß

jährigen Rekrutirung auf dem Assentplatze nicht

erschienen sind, aufgefordert, binnen zwei Mona

ten Hieramts zu erscheinen und ihr Ausbleiben

vom Assentplahe zu rechtfertigen, widrigcns dies.l-

den alsRekiulirungsstüchtlinge behandelt werden.

^ V o r - Gedur ts - <-« ^ ^ ,

^ Z u n a m e " l l ^ Z
> 6 ^

' /g, «ndcrl.» ^orenz Rodain i 0 !83li

^ ^ Media Kaspar Kcrschdorf 52 »

^ , , VuppanIohan» Smokuzh 37 „

V , GogaUa Johann Unterleibnitz 3 l l^35

2/, Schober! Johann Feistritz 82 »

V^z« He<d Stefan Viqaun 65 ,,
V27, Ambroschitz Adam Slalna 7 , 8 3 4

K, k. Bezirksamt Radmannödorf am Nl,

Mai 1857.

Z. 3«3. « (2) N,r. 820.

K u n d in a ch u n g.

Laut dem allerhöchsten Privilegium Wei-

land Seiner k, k. apostolischen Majestät des

Kaisers und Königs Franz I. wurde am 4.

November ?Ml, der Gemeinde der k, Frcistadt

Barasdin die Bewilligung ertheilt, jeden Don-

nerstag Wochenmärktc mit der ausdrücklichen

Berechtigung abhalten zu dürfen, daß auf die-

sen Wochenmärkten, ohne Unterschied der Per-

sonen und der Verkaufsgegenstände, Alles, was

Jemanden beliebt, durch Jedermann zum Ver-

kauft öffentlich ausgelegt und verkauft werden

darf; und nachdem diese Märkte seit dem Jahre

183l ununterbrochen jeden Donnerstag, oder

falls an diesem Tage ein Feiertag ist, den

nächstfolgenden Tag abgehalten werden, so wer-

den uon Seite dieses Magistrates hiemit alle

Verkäufer und Käufer verständigt, daß auf dem

Wochenmarktc in Varasdin im Allgemeinen

alle Gegenstände, als Naturprodukte, Industrie

und Grwcrbserznlgnisse Vieh lc, frei und an-

standslos verkauft werden und verkauft we»

den dürfen.

Gegeben vom Magistrate der k, Freistadt

Varasdin am l . Ma i 1857.

Z. 86 ! . (2) Nr. >9<7,
E d i k t ,

Von dem k, t. Bezirksamtc Gottschcc, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Fitz von
Kerndorf, gegen Mar ia Prenxcr von Windischdorf,
wegen aus dcm gerichtliche» Vergleiche vom I. Fe»
bruar 1856, Z, 854, schuldigen 70 ft. E M . «'„«.<:.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung 0er, dem i!etz
teri, gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gott-
schee I'nin. I , , Fol, !66, Rettf, Nr, 6 1 ^ vorkom.-
mcnoeu Hudrealität, im gerichtlich erhobene» Schäz-
zungswerthc vo» 240 st. E. M, , gcruilliget und zur
Vornahme derselben die Feildietungstagsatzung auf
den dc» 26, I u u i , auf de» 29. I l N i und auf den
28. August d. I , , jedesmal Vormittags um 9
Uhr im Amtssitze mit den. Anhange l>esti>umt w»>>
den, Laß die feilzudielende, Realität nur dci der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthc
an den Meistbietenden hintlingegcben wllde.

Das SchätzungsprototuU, der Grun^duchse^
lr^kt und die Lli!taNl)nsI)edi,!gnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöslundcn l i ü '
gesehen weiden.

K, k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
25, April 1857.

Z. 902, (2) Nr, 1703
E d i k t ,

Vom k, k, Vczirtsamte Stein, als Gericht, wird
den unbekannt wo befindlicher! Mar ia Pochlin und
Johann Schaffer und deren gleichfalls unbelunntcn
Nechtsnachfolqern hiemit eriuncit:

Es hade Johann Hozhcvar von Münkmdorf,
widcr di>selt!cn die Klage auf Verjährt- und Vrlu
scheucrfläluüg, des auf ihrer, im Grunobuche Stadt
kammcramtcs Etcir, 8»!i Urb. Nr. 3! verkommen-
dcn Realitätsü vom ^3. Jänner !794 intabulirtcn
Hciratbiiefcs ddo, 9 Jänner 179^, pr. 200 fi
L. W. und des Heiratdriefes ddo, 9, Apri l 1804
pr 142 fi. 30 kr. »uli pi'UL«, heutige», Z, l?03,
Hieramts eingebracht, wuiüdcr die Verhantlungslag-
satzung mit dcm Anhange des §, 29 a. G, O. auf
rc„ l . September l. I , früh 9 Uhr vor oiesein Ge
richte angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsott der Beklagten diiftm
Gerichte unbekannt ist, so wuide Herr JosefDralka
«enior von Stein auf ihre Gefahr und Kosten auf-
gestellt.

Dessen werde» diefeldn, zu dcm Ende versta»,
diget, das sie allenfalls zur brssimmtcn Zeit person
lich zu erscheincn hadc>i, oder sich cinen andc»» Sach
waller zu bestellen und anher namhaft >u machen
haben, als wiongens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator verhandelt werden wird.

K, k k, Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 3.
Apr i l 1857,

Z . 898. (2) ^ Nr . I !>4 .
E d i k t .

Von dcm k. k. Nezirksamte Ste in, als Gericht,
wird dem Hrn. Antoli Perner, gewesene» Lokalka-
plan zu N a u , u„d leinen Erden, alle unbekannt»»
Aufenthaltes, hiermit er inuci l :

Es habe Josef Igl izh von Stei» wider dieselbe»
die Klage auf Verjähr, und Erloschenettlälung der
den! H r» . 'A»ton Pcincr aus dein Schuldscheiue des
Andreas Suppanz vom 3, Dezc»,bcr 18! 6 zustehende»
Rechte auf das Kapital pr. 300 f l , (Z, M , sammt
Nebenvclbmdlichkciteii, «„ I , p,-,-»««, ! . März l I - ,
Z. ! ! ! 4 , Hieramts cingcbracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 19,

Jun i 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange dcs §
29 a. G. O angeordnet und de» Geklagten w l ^
ilires unbekannten Aufeitthaltcs Herr Anton Kr«M
bethvogel, t k Notar in S t e i n , als ,s,!ui-l>!m''"
Uütum anf ihre Gefahr und Küsten bestellt wui»^

Dessen werden dieselbe» zu dem Ende uerllän
digct, dasi sie allenfalls zu rechnr Zeit selbst zu e>'
scbcinc,!, oder sich einen ander» Sachwalter zu ^
stellen und a»hcr namhaft zu machen haben, wid»'
gens dicse Rechtssache mit dcm aufgestellten Kura!^
verhandelt wcrdc» wird.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am >̂
März 185 7.

Z, 890. (2) Nr. 320'
E d i k t ,

Vom k, r. Sszilksamte S t e i n , als Gi'llchl'
wird bekannt gemacht:

Es haben Kasper Pirz und Anton Pirz "°"
S l c i n , dann Kathar ina, Maria und Margatt»!
Kosu uu» Oberperau, un> dlc Einberufung und f̂
hinige Todeserklärung des seit dcm Jahre >^^
vcischollcue» Iohan» Kos» uon Oberperau a"^
sucht, welchem zur Wahrung seiner Rechte H ^
llntoi, Kronaoethvogcl, k, k. Notar in S te i n , <>̂
Kurator auigcstellt wurde, Iohau» Kosu wird hiew"
unttelst gc,ge»wärlige,i Ediktes ausgefordcrt, bin
nen eineni Jahre so gewiß entweder selbst a»l^
zn erscheinen, oder aber dieses Gericht aufcine aii^^
Art in Kenntniß seincs Lebens zu setzen, als w>^
gens nach Ablauf dieser Zeit über weiteres ErsUlh '̂
und Einschreiten zur Todcs- Erklärung geschri^
wcrocn wurde.

K, k, Bezirksamt S t e i n , als Geiicht, am ^
Jänner 1857,

ZTVol (2) ' NrV'< ̂ ' '
E d i k t ,

Von dem t, k. Vezirksamte Ste i», als Gcl>">'
wird hieinit bekannt gemacht:

Es sei ubec das Anfuchc» der Anna Sch>'^
uon Goldenfeld, Bezirk Egg, gegen Iohan» Vud'!''
«on Kreuz, wegc» aus dem Veigleiche 28, V^^
»855 schuldigen 55 N, C M , </. «. <! , i» die crt^
tioe öffc»lliche Versteigerung der, dem Letzter» ^,
hörigen, im Grundbuche Kreuz »uli Urb, Nr, >^
uorrommendc» Reali tät, im gerichtlich erhöbet
Schatzungswerlhe von 2 130 fi, !0 !r. E M , , gewi»'«'
und zur Vornahme derselben die drei Fc i lb ic t i ! ^
tagsatzunge» ai,f de» 20, J u n i , auf de» 20, »^
und auf den 20, August, jedesmal Vormittags ^
9—l2 Uhr in loko der !1!ealität mit dem Anh"'^
bestimmn wurde», daß die feilzubietende Nc>,lii»'l ^
bei dcr letzten FcilbittlMg auch unter dcm Schätzu»s
werthe >,» den Vleistbietenden hintangegebe» wt^^

Das Schätzungspiotokol! , der Grundbuä!^'
tratt und die Lizitationsbcdingnisse können bei ^,
scm Gerichte in dc» gewöhnlichen Amtsstundc» '^
gesehen werde», «

K. k. Bezirksamt S te i n , als Gericht, >n^ '
März ,857. ^ ^

Z. 9 2 I " (2) Nr. 5^'
E d i k t . ,.,̂

Vom k, k. Bezirksamtc P la» i»a, als G ^
wird bekannt gcgede»: ,̂ „

Es sei in der Erckutionösachc des Herr» "!' ^
Mnschet von Planina wider Helena Straß! '^
von Koschlok, wcge» schuldigen 70 si, c, «. ^>!>^
oie erekutive Feilbictung dcr gegnerischen, aus dew ^ . ,
'„lhsvertragc vum 16, M a i 183! herrührenden, ^
l!. Seplenider intabulirten Heirathsansprüch^ f,
im Giundbuche Thurnlak «rili Reklf, Nr, ^ s ' ^
kommcndc» , dcm Jakob Strasischer von K ^ , „ ,
qedörigcn Realität pr, 290 si, gewilligt >"^i„ l
uud werdc» zu diesem Bedufc die Feilbtturigsccll^.,

^uf dc» «, M a i , 6, Jun i uud 6, J u l i l, 2>' ̂ <F
mal 9 bis 12 Uhr im Gerichtssitze mi ldem » ^ .̂
angeordnet, das diese Realität beim >. " .hl<
Termine nur um oder über, beim 3 Tcrm»^ ^
auch unter dem Nennungswerthe hintanW
werdc, , . ' , ,^^ '

Der Grundbuchscrlrakt und die Liz't'N^ ,„i
Mngnisse, untcr welche» sich die Verbindlich^' ,̂«1
Erläge eincr Kaution pr, 29 fi. dcfm^l ' ^ i><»
täglich hiergerichls in de» gewöhnliche» Amls!
eingesehen werden,
Nr. 2726. . s^e»^

Da zum 1. Termine kein Kauflustig« " ! " / ^ ,
so wird zum 2, Termine am ^ ' 1 ^ " '
und zum 3, am 6. Jul i l, 2- geM F

K. t, Bezirksamt Planina, als Gertty ,

^^_ Î̂ _ . 2̂'̂
Z, 922, (2) ^ '

E d i k t . ', ,s5''
Weil zu der mit Edikt vom 9. -^ "^ „e t t , "

Nr. Erl) ,075. auf de» I« Mai I ,,5c">'
2, exekutiven Feilbietuug dcr Josef Pul,e>!«, ,s,, >
tät i» Naplou kein Kauflustiger erschtt" .̂,le>
hat es bei dcr auf den 20. Juni best»«""
Tagfahrt sein Verbleibe». , .^ belicht, "

K. k, Bezirksamt Rcifmz, als we>

18, Mai 1857.



»87

3- s95. (!) Nr. SI4.
E d i k t .

Von dem k, k. Beznks'nntc Stein, als Gericht,
wird dm Josef M,>rkizl,, Iosefa Nakus und Nikolaus
Gasperotii hiermit eriiniert:

Es habe Franz Nakus von Stein wider diesel'
ben die Klage auf Verjährt» und Crloschenerklärung
Nachsichender, auf dem im Grundbuchc der Stadt-
Pfarrkirche Gtcin «nl» Urb. Nr. 33 vorkommenden
Kniutgaiten intudulitte,, Fordclungcn, als!
1, des für Josef Markizh intabulirtcn Schuldscheines

ddo. 30. I m n 180« pr. 50 fi,;
2- des für Iosefa Nakus intabulirlcn Schuldscheines

ddo. 4. Juni !8!9 pr. 80 fi.
8. des für Nikolaus Gasperolli intabulirtcn Ur

theilcs ddo. 25. Mai ,819 pr, ! i ! fi, 44 kr., und
4, des für die Urdanzhizh'schc Verlaßmasse exeku>

live intabulirten Vcrfahrungsprotokolls ddo. >9,
November 18! 9 pr. !4 l fl, 3 ^ kr. «uu zn-g«8

>7. Februar 1857, Z, 914, Hieramis eingebracht,
Worüber zur mündlichen Verhandlung tie Tagsal-
zung auf den 31. August früh 9 Uhr mit d.m An>
hange des §. 29 a, G. O. angeordnet, und dcn
Geklagten wegen ih»s unbekannten Aufenthaltes
Herr Josef Dralka ««»Ic,!- von Stein als l>ul'2!n>'
l><> nolum auf ihre Gefahr und Kosten bestell!
wurde.

Dessen werden dieselben zu lem Ende ver-
Undigct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
klscheinm, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anhcr namhaft zu machen haben, wi-
brigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku>
tator verhandelt werden wird.

K. f. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 20.
Februar 1857.

Z. 900. ( ! ) Nr. 1459.
E d i k t ,

Aon dem k. k. Nezilksamtc Stein, als Gericht,
wird den unbekannten Aufenthaltes des Michael, der
Mariana und Valentin Vaupetizh von Rudnig hie-
Mit erinnert:

Es habe Mathias Gerdo» wider dieselben die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklarung einiger
Satzposte» «u!> pi'üs». 18, März 1857, Z, 1459,
hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver°
Handlung die Tagsatzung auf den 31, August früh 9
Uhr angeordnet, und den Geklagten wegen ihres undc°
kanntli, Aufenthaltes Herr Konrad Ianeschizh von
H)erau als ^nrntoi' »6 acluin auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, c>aß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder sich eine» andern Sachwaller zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver-
handelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 19.
Mälz <857.

Z79ö?7"(V) Nr. ,954.
E d i l t.

Von dem k. k, Bezirksamtc Stein, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchendes Matthäus Drolz
von Kerschstetttn, gegen Gregor Schiberl von Okrog,
wegen schuldigen 43 fi. <?. M, c. » <:., in die exe>
kuiive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» ge°
lwrigsii, im Grundbuche Pfalz Laibach 8,it> Ncttif,
Nr. 368 vorkommenden Realität, im gerichtlich crho
benen Schätzungswcrthe von 9<4 fi. E. M , gewilli-
Zct, und zur Vornahme derselbe» die drei Fcilbie.
lungstagsatznnge» auf dcn 24, I u » i , auf den 24.
Jul i und auf den 14. August, jedesmal Vormit-
lags um 9 Uhr, und zwar die erste und zweite in der
^mchlskanzki und die dritte in loko der Realität mit
beni Anhange bestimmt worden, daß die seilzu>
bietende Realität nur bei der letzten Feildietung
auch unter dem Schätzungswerthe an dcn Meist
seienden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs»^
lratt und dic Lizitalionsoedingnissc können bei die-
>en> Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
Lcsehen werden,

K. k Bezirksamt Stein, als Gericht, am 23,
^ April »857.

, ^- 908. ( ! ) Nr. 2083
C d i k t.

Von dem k, t. Bezirksamte Stein, al« Gericht,
">rd hicmit bekannt gemacht:

^ Es sei über das Ansuchen der Dorothea Mathe
" Stein gegen Kasper Skcrbinz von Pottot,
egen aus dem Vergleiche ddo. 4. September 1854

mündigen 388 fi. L M. c. «. c., in die exekutive
ffemii^, Versteigerung der dem Letzttr» aehöligcn,
" ^rnndbuche Kreutz «..I, Urb. Nr. 227,-. vorkon^
v«n , ' ' " " gerichtlich erhobenen Schätzungsw.rthe
ders.,i, ^' ^ ' ^ ' gewilliget u„d zur Vornahme
2 ^ wen die drei FcilbictunMagsahungen auf den
Lus, " " ' ' " " l "cn 27. Juli und auf den 27. Au
l'chl^ . ^ " ' vormittags um 9 Uhr in der Ve-

"»ranzlel mit dcm Anhange bestimmt woiden daß

die seilzubiltendc Idealität bei dieser Fci!dietu>>a auch
unter dem Schätzu-igswerthe an den Meistbietende,,
hintannc>ie ben weide.

D.!«> SchäMigsprutokoli, d«r Gcuncbuchslx.
trakt und dit Lizitationsbcdingnisse können bci die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 23.
April 1857.

3 7 ^ 0 9 7 ^ 1 ) Nr. 20S0.
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirksamtc Ste in , als Ge-
richt, wird hiemi! bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Armeninstitutes
zu Mannsburg, d. i. durch Herrn Pfarrer Johann
Kuralt von dort, gegen Lorenz Fundck von Manns»
burn, wegen schuldigen 83 ft. 20 kr. C M . c. «. c., in dic
ex.tut. öffentl. Versteigerung der, dem Letztein gehöri.
gen, im Grundbuche Habbach «ul» Rckti>. Nr. 58 vor-
kommenden Halbhube, im gerichtlich erhobenen Schät.
zungswerthc von 883 fi. l0 kr. C. M , gewilligt!
und zur Vornahme derselben die drei Feilbictungs.
tagsatzunge» auf den 25. Juni, auf den 25. Jul i und
auf dcn 25. August, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loco dec Realität mit dem Anhange bestimmt
ivorden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schatzungswerthc
an om Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitalionsvedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 23.
April ,857.

Z. 923. ( ! ) ' N r , 1924.
E d i k t .

Vo» dcm k. k, Bezirksamte Ncifniz, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das .'insuchen der Franziska Savra.
zhan, als ehegalllich Mathias S.'urazhan'schcn Erben,
ourch ihren Neuollmächtigtcn Thomas Pcterlin, gegen
Gregor Kuvazhizh von Schigmarizh Nr. 48, wcge»
schuldigln ,00 fl. C. M . e. 8. « , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» zchörigen,
im Grundbuche der vormaligen Herrschaft Reifniz
Urb. Fol. IU35 l'"d Pfarrhofsgült Neifniz Urb. Fol.
42 ^ , im gerichtlich erhodenc» Schätzungswerlhe
von 216 fi. !5 kr. CM., gewilligt! und zur Vornähme
derselben dic exekutiven Fcilbielungstagsatzungen auf
den 19. J u n i , au» den i8. I»I> »„d «uf de»
22 August >857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Orte Schigmarizh mit dcm Anhange bc-
stimmt worden, dasi die feilzubietende Realität nur
oci der letzten zeilbietung auch unter dem Schäl,
zuiigswerthe an den Meistbietenden hmtangegeben
weide,

D a i Schätzungsprotokoll, der Wrundbuchsex-
trakt und die i!>z>tationsbtdingnijs< können bci dic.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ei»'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 12.
Mai 1857,

3. 924. ( ! ) Nr. «555.
E d i k t .

Von dem k. t. Bczirksamte Lack, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es wird die in der Rechtssache des Florian
Äerschischnik von St . Oswald Haus Nr. l 4, gegen
Elisabeth Schint von Lack Haus Nr. 93 bewilligte
cxtkulive Feilbietung, drr, dir Lctztern zustehenden, mit
dem Pachtverträge vom !. März 1850 und Einant'
wortungs Urkunde vom ü . Juli 1854, Z. 3675,
auf der Realität des Ferdinand Permoser im G . B .
der Herrfchast Lack 8»l) Urb. Nr. 2447 versicherten
Satzrechle auf mehrjährige Benützung der Bretter,
säge, im Schätzungswtrthe jährlicher 20 fl., zusammen
260 fl., wegen schuldigen >8? fi. 30 kr. <:. ». c.,
am 2. Jul i I. I . , am 4. August und am 2. Sep,
tember 1857, jedesmal um 9 Uhr vor diese«« Gerichte
vorgenommen, und werdr» diese Rechte nur bei
der letzten Feilbietung an den Meistbietenden unter
vem Schätzungswerihe veräußett.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 30.
April ,857.

3 934. ( I ) Nr. 1305.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Kraindui'a,, als
Oerichl, wird dem unbetamtt wo befindlichen Johann
Kunar und dessen allfälligcn, ebenfalls unbctanntcn
Erben hiermit erinnert:

Es habe Franz Rakouz von Unterfcßnitz, durch
Herrn Dr, Globuzhmk, wider denselben die Klage
auf Ersitzung der zu Unteifeßmy 8»!i Konst. Nr.
I I gelegenen, im Grundbuchs Stein zu Vigaun
8»I) Urd. Nr. 355, Ncklif. ^ . l . 280 vorkommenden
l/, Hubc sammt Zugehör, «„l, pi-ae». 28. März
,857, Z, «305, hieramts eingebracht, worüber zin
mündlichen Verhandlung die Tagsayung auf dm 28.
August >. I - fnil) 9 Uhr mit dcm Anhange des §

29 a. G. O. angeordnet und den Geklagten we>
a«n ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Josef
Burger von Krainbmg als (!»i'i>t<)!' uc! gc!»m auf
ihre Geiahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende verstän.
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
weiden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
29. März 1857.

3. 9367^(1) ^ Nr733«ö.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. dclcg Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird im Nachhange zum Edikte vom 10.
März 1857, Z. ! ? I > , kund gemacht:

Nachdem der in Rakoschouz liegende, dim Herrn
Franz Haling gehörige Weingarten bei der ersten,
auf den 28. Ma i I. I . angeordneten exekutiven
Feilbictungstagsatzung nicht veräußert wurde, hat es
bei der auf dcn 20. Juni und 25. Jul i l. I . ange-
ordneten zweiten und dritten Feilbietungstagsatzung
sein Verbleiben und wird die zweite in der Amts.
kanzlci, die dritte Feilbielungstagsatzung aber i» loe«
,'«i «ita«, jedesmal Vormittags 9 Uhr mit d«m
vorigen Anhange abgehalttn werben.

K. k. städt, deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
25. Ma i l'857.

ö7 9 3 ö ^ ( I ) 3l l . l62?I
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämllichen Edikte vom
5. März I. I . , Nr. 459, wird bekannt gemacht, taß
zur ersten Feildietung der, den Chelcuten Franz und
Ursula Stepiz von Sittich gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft S!lllch«!il»Ulb. Nr. 22, 3 2' / , »nd
83 vorkommenden, auf 1262 fl, geschätzten Reali»
täten, und der auf 14 fi. I I kr. geschätzten ver-
schiedcnc» Zimmereinrichtung, kein Kauflustiger er»
schiene» ist, deßhalb am 2. Ju l i I. I . zur 2. Feil-
bielung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt in Sit t ich, als Gericht am
30. M«i 1857.

Z7 9 3 l l Nr."l9647
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt, Adelsberg, al« Ge.
richt, wird hicmit bekannt gemach!:

Es sei über das Ansuchen des Anton Spellitsch.
Zessionär der Herrschaft Senosetsch von Zhepnu,
gegen Gregor Sac,c>i von Wouzhe, wegen aus dcm
Urtheile vom 6, Oktober 1853, Z. 0976, schuldigen
24 fi. 14»/, kr. C M . «. ». <:., in die Reassumi-

! rung der exekutiven öffentlichen Versteigerung der, dem
! llctztern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft

Senosetsch «,,I) Urb. Nr. «43 vorkommenden, in
Wouzhe liegenden »/, Hübe, im gerichtlich erhobt»
nen Schätzungswerthe von 755 fi. 20 kr. C. M. ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die erste
Feilbietungstagsatzung auf den 4. J u n i , die zweite
auf den 4. Jul i und die dritte auf den 4. Au.
gust !. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
hiesiger Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem SchätzungK.
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchlextratt
und die Lizitalionsoedingnisst können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtistunden eingesehen
werden.

K. r. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, am
4. April 1857.

Z.̂ 38^ ' ' UrT^T^I.
E d i k t .

Vom t. k. Nezirksamte Ste in, als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß es von der mit dem
Bescheide von 25- März ,857, Z. 15 ,2 , auf
de» 4. Juni , 4. Juli und 4. August d. I , an>
geordnete» Nealfeiloietung sein Abkommen habe.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 28.
Ma i 1857.

Z. 9397 Nr. 2792.
E d i k t .

Von dcm t. k. Bezirk«amte Stein, als Gericht,
wird kund gemacht, daß e« von der mit Bescheide
vom 13. April 1857, Z, 1892. auf dcn 8. Juni
l. I . früh vvn 9 bis 12 Uhr angeordncten exekutiven
Ncalftilbictung sein Abkommen habe.

K. k. Bezirksamt S te in , «iß Gericht, am 28
Mai !857.

Z 9 0 5 7 ^ 2 ) ^ N r 7 ^ s , 3 .
E d i k t

Vom f. t. Bezirksamte Ste in , als Gericht,
w'rd bekannt gemacht, daß das Onainal des Auf-
kundigungsgesuches dcr Kirchcnvorstehung St , Sc»
vast,ani zu Moste in Commcnda, wegen undekann«
ten Aufenthaltes detz Schuldners Matthäus Wu-
l'lzh dem ihm aufgestellten Kurator Herrn Josef
Dralka in Stein zugestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 4.
April 1857.
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3, 86.'. (2) Nr . !92S
E d i k t ,

Von dem k. k, Bezirksamt« Gottschee. als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuche» des Andreas Gra^
mer, durch Herrn I),-. Wcncdikter von Gottschee,
gegen Johann Tramposch v«n Hockenegg Nr. 27,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 26.
Jun i 1838, schuldigen 59 si. E. M , <!. «, c., in
die exekutive öffentliche Vcisteigerung der, demiletz
tern gehörigen, i,n Grundbuche der Herrschaft Gott«
schee'l'om, VI . , Fol, 525, N. Nr. 3 8 l , im gerichtlich
erhobenen Schatzungswcrthc von 540 fl, 20 kr. C D . ,
gcwilligct und zur Vornahme derselben die Termine
zur exekutiven Feilbietungstagstitzung auf den 26,
Jun i , auf den 29. J u l i und auf den 28. August, jedes
mal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß rie feilzubietende Nea
l i lät nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hinta»
gegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingmssc können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksam! Gottsch«, als Gericht, am 23,
Apr i l 1857.

Z. 865. (2) Nr. ,930
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Gotlschee, als Gericht,
wird dem Gregor Kotze uon Oberwetzenbach, Johann
Koslcr von Kutschen und Maria Plösche von Händ-
lern hiermit erinnert:

Es habe Herr Johann Kosle,- von Dttenegg,
wider dieselben die Klage auf Verjährt' und Er lo-
loschtnerklärung der, auf der im Grundbuchc u<i Gott-
schee 'I 'om. XXN, Fol, 3124, Rekt. Nr, 1834 vor°
kommenden Realität inl>ß!,itu haftenden Tabular
Pasten 8»I) pra«8. 23. Apri l »857, Z, 1930, hier-
amts eingeblacht, worüber zur ordentlichen münd»
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 22. Au.
gust l857 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und dem Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Georg Fritz
vu» giieg als s!»!'»wi- 2ll ncUim auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde,

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß si> allenfalls zn rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zn bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werd.n wird,

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am 23
Apri l !857.

Z, 866. (2) Nr. 20Z8.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte Guttschce, als Gericht,
wird dem Georg Wittrcich von Stalzcrn hiermit
erinnert:

Es habe Georg Weber von Göltenitz, wider
denselben die Klage auf Bezahlung von 13? fl
e. 8, c. , »>,!) pi-a««. 28. Apri l 1857, Z. 2058,
Hieramts eingebracht, worüber zur summarischen Ver
Handlung die Tagsatzung auf den 22, August >857
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 18 der alll)
Entschließung uom ! 8, Oktober 1845 angeordnet, und
dem Geklagten wegen seines unbekannte» Aufent-
haltes Peter Perz von Stalzern als ^»r-Nnr- »ci
aotum auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurde,

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstau
digct , daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestel-
len und anher namhaft zu machen habe, widrigcnZ
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
28. Apri l >857.

3 . 869. (2) Nr- 1884,
E d i k t ,

Von dem k. k. Vezirksamte Gottschcc, als Ge
licht, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuche» der Herren Gebrüder
Stranetzly uon Laidach, durch Herrn Franz Fortuna
von Gottzchee, gegen Josef Högler von Ma l ie rn Nr, 7,
wegen aus dem' Urtheile vom l6 , Oktober 1855,
Z. 5010, schuldigen 80 fi. E M . «. » <',, in die exe-
kulive öffentlich« Versteigerung der, dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gottsckee
'I 'om. l l l . , Fol. 4<6, Ncktf. Nr , 256 , im gericht-
lich erhobenen Schäyungswcrlhe von 325 fi. (>. M, ,
gewilüget und zur Vornahme derselben die Termine
zur Feildietungstagsatzung auf den 24, J u n i , aus
den 20. J u l i und auf den 24, August d. I . ,
jedesmal Vunmttcigs um 9 Uhr im Amtssitze mi l
dem Anhange bestimmt worden, dc>ß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch u n t ^
dem Schätzungswcrthc an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die-

sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundc-n ein-
gesehen werden,

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
22, Apr i l 1857,

3, 870. (2) Nr. 2288.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamte Gotlschee, als iv-e-
richt, wird hiemii bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuchen des Josef Verdcrber,
durch seinen Machihaber Herrn Michael Lakner von
Goltschee, gegen Andreas Perfchc uu» Stalzern,
wegen aus dem Vergleiche vom 9 Apr i l ! 8 0 5 , Z,
3,2, schuldige,, 8U fl, E. M , c. 5 c., in die cxeku-
tive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Gottschee
'l'om X X I , Fol, 2883, Rektf, Nr, !9>2 vorkom
menden, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe
von ,15 f l , E, M . , gewilligel und zur Vornahme
derselben die Termine zur exekutiven Feilbietungs
tagsatzung auf den I , J u l i , auf den 5, August
und auf den 2, September d, I , , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
uur bei der letzten Feildietung auch unter dem Schät
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegebcn
werde.

Das Schätzungsprotokoll , der Grundbuchscx-
trakt und die Lizitationsbedingmsse kömien bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuudcn ei»,
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
6. M a i ,857.

Z, 871. (2) Nr, 2193.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamle Gottschce, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über dl,s Ansuchen des Pcml Michitsch
von Qbermösel, gegen Johann Michitsch uon Ober
mösel, wegen aus dem Urtheile ddo. 5. J u l i 1856,
Z, 4537, schuldigen 365 si, 59 kr. C, M . e, », c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundl'uche der Herrschaft
Gottschee 'I 'am. X, , Fol. , 3 7 0 , Nektif. Nr. 930
vorkommenden Hubrealität, im gerichtlich erhobenen
Schatznngswerthe von 228 fi. 17 kr, (HM . gewilli-
get und zur Vornahme derselben die Termine zur
exekutiven Flilbielungsiagsatzüng auf den l . I u l i , auf
den 5. August und auf den 2. September d. I ,
jedesmal Vormittags »m 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt würden, oaß dir scil^udicicude .Nca-
litäi nur bei dcr Irtzien Fcilbietnng auch unter dem
Schätzungswetthe an den Meistbietenden hintauge
geben werde.

Die Lizitationsbedingniffe, das Schätzungspro
tokull u»d der Grundbuchocxtrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesc-
hen werden,

K k, Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
2. M a i 1837,

^, 872. (2) Nr , 2075
E d i k t ,

Von dem k. k, Bezirksamte Gottschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt geinacht!

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Kasler uon Ortenegg, drnch Herrn D r , Wenediktcr
von Gottschce, gegen Georg Hutter von Handler»
Nr, l l , wegen aus dem wirlhschastsämil, Vergleiche
dd, 10. Juni ,837, schuldigen 375 fl, C M . c » c ,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche Gotischer «xl,
'l 'om, X X U , Fol 3086 und 3098, Neklf, Nr 1845
u. ,848, tann 1'om, XX«,, Fo>. 2875, Rcktf, Nr,
>?53 vorkommenden Nccl i lä t , im gerichtlich erho
benen Schätzungswerthe von 537 fi. E M , gewilli '
get, und zur Vornahme derselbe» die Termine zur
exekutiven Feillnelungstagsatzung au! den 1, Ju l i , auf
den 5. August und auf den 2, September d. I , , je
desmal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Echätzungswcrthe an den Meistbietenden hintange-
gebcn werde.

Das Schätzungspiotukoll, der Grundduchser
trnkt und die Lizitalionsbedmgnisse können bei dilsem
Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Gollschec, als Gericht, am
29. Apri l 1857.

Z. 873, (2) Nr . 2289.
E d i k t .

Von dem t. k, Bezirksamte Gotlschee, als Ge>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Verderber von
Sta lzern , durch feinen Machthaber Herrn Michael
Lackner uon Gottschee, gegen Mathias Wolf von
Hornbcrg, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
ddo, 5, September »853, Nr, 5556, schuldigen >00 fi,
E, M . 0. 8. 0,, in die exekutive öffentliche Versteh
gexung der, dem Letzteren gehöligen, im Grundbuche

der Herrschaft Gottschee 'I'cim, IV. Fol, 532 v°tt
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schäl'
zungswcrthe von 170 st, E M , , sowie dic auf 6 st>
39 kr, bewerlheten Fahrnisse gewilliget, und zur
Vornahme derselben die Termine zur exekutiven Feil'
bietungstagsatzung auf den, 22 J u n i , auf den 2l).
J u l i und auf den 21, August d, I , , jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in loco Hornbcra, mit dem AnlMük
bestimmt wurden, daß die feilzubietende Realität bel
dieser Feilbiclnng auch u»t?r dem Ssdätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangea/den werde.

D,^s Sckätzui'gsftiutl'koll, der Gli,,!dbuchsextrakt
und die Lizitationsbcdingnisse können bei dieser»
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k, Beziiksamt Gottschce, als Gericht, aw
6. M a i »857

Z. 874. (2) Nr. 17 >2,
E d i k t ,

Von dem t. k. Aezirksamte Gottschcc, als Ge>
richt, wird hicmit bekannt gemacht!

Es sei übel das Ansuchen de« Jakob Sigmuüd
von Setsch, gegen Johann Iakütsch von Setfch, wegl»
aus dem Urtheile rom 13. Jun i 1856 schuldige»
100 fi. C M , c, 8, e,, in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Letztern gehöligen, im Gru»d'
buche der Herrschaft Gottschee vorkommenden Hu i "
rcaütät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 58 fl, E, M , , gewilliget und zur ^Vornahme
derselben die Fcilbictungstags,>tzu»gen auf den 22>
J u n i , auf den 20. Ju l i und auf den 2 1 . Au-
gust, jedesmal Vormittags um 10 Uhr im 3 ^
der Realität mit dem Anhange bestimmt wo»
den, daß die feilzul'ietcnde Realität nur bei del
letzten Feilbi°,tung auch unter dem Schätzungswerts
an den Meistbietenden hinlangegcbcn werde,

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchZcl'
trakt und die Lizitationsbcdiugnissc könxcn bei dieser»
Gcuchte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am >4>
Ap, i l 1857,

6 "875 , (2) Nr . 2093,
E d i e t.

Von dem k. k, Bezirksamte Gottschce. als Ge<
richt, wird den Johann Ncischel, Andreas Gl "^
imd Mar t in Poje hicmit erinnert!

Es habe Johann Weßel von Obergraß, wivel
dieselben die Klage auf Verjährt - und Erloschen^'
tlärung mehrerer Fordelungen und Löschungsgestal'
!nnq derselben vo» der Realität '!>>«>, X X V I , F°^
3573 n<! Goltschec «»I,m'l>L«. I . M a i 1857, Z, 209^
Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen V ^
Handlung die Tagsatzung auf den 29. August >sö'
früh 9 Uhr mit dem Anhange des § 29 der allg. ^
O. angeordnet, und den Geklagten wegen ihres U»'
i'ekannteu Aufenthaltes Georg Muchitsch von O ^
qraß als (^nratcil- »<I »c-lnm auf ihre Gejahr lü>
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dicselben zu dem Ente verständigt'
raß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschein"'
odcl sich einen andern Sachwalter zu bestelle» "''
anher namhaft zu machen haben, widrigens ^m
Rechtssache mit dem aufgestellte» Kurator vcrha»dc>
werden wird.

K. t, Bezirksamt Gotlschee, als G l i c h t , <""
I . M a i ,857.

Z, 879. (2) Nr. ?sZ'
E " i k t ,

Von dcm k, k, Bezirksamte Gotisch«, als ^
nchi, wiid hiemi! bekannt gemach! ! ^

Es sei über das Ansuche» des Michael L"",^
von Gotischer, als Machthaber der Georg Kiist"° .
scben Erben voii Uoschcl, gegen Johann G l ) ^ ^ ^ ,
Pröribl, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche " ^
19, September 185! schädigen i l O f l . E M , c-° ' ,̂
in die exekutive öffcnlliche Versteigerung b>l , ^^
Letztcrn gehörigen, im Grundbuche der H ^ ^ „ , ^
Äultschce'I'oin, V I I , Ful. ,688 vorkommende»^ ^
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe „
,79 fl, E M , , gcwilliget und zur Vornahme der!t ^ ,
oic Feilbielungstagsatzunge» auf den >5. ^ ^ " .,^al
dl» !5, M a i und auf den !5 J u n i , > , , „ « «
Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit deM ^ ^ z , a t
bestimmt worden, daß c>ie feilzubütende >̂e ^^^
»ur bei der letzten Feilbictung «uch " " ^ . . „ «c«
Schatzungswerthc an den Meistbietenden h>n
geben werde. , f e l t t ^

Das Schätzungsprotokoll, der Gru>'dbucm'^ ^e-
und die Lizitaiionsbedingnisse können bei ^"/^.ftheN
richte in den gewöhnlichen Amisstunden cing
werden, . ,1«!

H. k. Bezirksamt Goltschce, als G e r l ^ l '
17. Febluar »857,

Z. 2556. sal)U> ,̂
Da auch bei der zweiten Feilbietungstag' ^ „ j

kein Kauflustiger erschien, so wird am >^
d. I , zur dtitten Feilbictung g ^ t M ' ^ ,
K. t, Bczirlsamt Goltschee, als Ge»w

15. M a i 1857.


